
1BESPRECHUNGEN

SSIONSWISSENSCHAF I

Mensen, Bernhard SVD (Hg.) Grundwerte und Menschenrechte ın verschiedenen
Kulturen (Vortragsreihe Akademıie Völker und Kulturen 119 Steyler Verlag
Wort und Werk Nettetal 1988; 113

Zunächst tällt be1 diesem Band der breite Kulturbegriff auf, der möglıch macht,
WOLFGANG PFEILER uch die „Grundwerte und Menschenrechte 1Im Sowjet-

Kommunismus“ aufzeigt, wobel deutlich macht, WwI1eE sehr scheinbar gleichen
Vokabulars die Inhalte dabe!i VO):  - dem abweichen, Was WIT Lwa unter emokratıe und
Freiheıit verstehen. Dann behandelt (JERHARD (GGROHS diıese Problematik mıt Blick auf
Afrika, wobel sıch immer wıeder zeigt, 99 das Fehlen iner unabhängigen Gerichtsbar-
keıit mıt mehreren Instanzen und die ehlende der schwache Stellung der Rechtsanwalt-
schaft besonders nachtenuig für den Schutz der Menschenrechte ist. (S. 31) Bezüglıch
des Islam kommt (JERHARD HÖVER dem Schlulß „Vom Koran her gesehen sind die
Türen ZU) Zentrum des Menschenrechtsdenkens der Moderne, scheıint C3S, nıcht
verschlossen.“ (S 50) HANS-]OACHIM KILIMKEIT stellt e1mM Hınduismus die „Flex1bilıtät
des traditionellen Wertesystems MIt seiner PENOTINEN Assimilationskraft“ heraus, die
grundsätzlicher Neubesinnung geben” (S. 67) HORST (JOLDSTEIN beschreibt
das Engagement der erneuerte: Kırche Brasılien die Menschenrechte, und FRANZ
BÖCKLE umschreıibt schließlich das theologische Problem der christlichen Begründung
der Menschenrechte ABı einen als das Bemühen ıtische Klärung und Sıcherung
des Freiheitsbegriffs durch die Zuordnung VOIl siıttlicher Freiheit und treilassender
Freiheit Gottes, ZUI 11 anderen ber uch als dıe daraus resultierende Weltverantwortung
des Menschen fr die vernünftige Ausgestaltung seliner politisch-freiheitlichen und
sittlich-institutionellen Lebensverhältnisse.“ S 104 )

Hannover 'eLer Les

Mensen, Bernhard SVD (Hg.) Fünfhundert TE Lateinamerika (Vortrags-
reihe ademıie Völker und Kulturen St Augustim F2) Steyler Verlag Wort

Werk Nettetal 1989; 152
Diese Sammlung VOI1l sechs thematisch verschiedenen Vorträgen, die der Zeıt VO)]  =)

Oktober 1988 bıs Maärz 989 der Akademie Völker und Kulturen Sankt Augustin
gehalten wurden, die große Zahl Jener Publikationen eingeordnet werden, die
ZWi: Anlaß der Fünfhundertjahrfeier der „Entdeckung“ Amerıkas entstehen, die ber
die aktuelle Bedeutung und ethische Problematık des Gedenkens dieser historischen
Ereignisse weitgehend ußer cht lassen. Nur der Emleitung VO:  @ BERNHARD MENSEN
wıird Aazu aufgefordert, nıchts beschönigen der verharmlosen, ber uch keine
einseltigen Schuldzuweısungen vorzunehmen verbunden muiıt dem 1m Rahmen dieses
(enres bereits stereotyp en Hınweıls auf den 1m Vergleich mıt der spanıschen Kolonisa-
t10Nn noch unmenschlicheren der angelsächsischen Einwanderer Nordamerikas
mıt den dort ansässıgen Eingeborenen.

HOorsTtT PIETSCHMANN gelingt ın seinem Beıtrag „Die spanische Fxpansıon
merı1ka“ auf wenıg mehr als 18 Seıten, ınen sehr guten und AUSSCWOSCHENH Gesamt-
überblick über die Zeıt VO:  b 1499 bis 1580 geben, der jedem empfohlen werden

der inen systematischen Einstieg das Thema sucht. HANS-]OACHIM KÖNIG zeıgt



vielen Beispielen beeindruckender Weıse auf, wI1e stark das Bıld des amerıikanı-
schen Indıo uropa VO)]  - negatıven Stereotypen der Idealisierungen verzeichnet Wal,
deren mangelnden Wahrheitsgehalt P uch auf dıe Gewinnerwartung der Verleger
und dıie Sensationserwartung des Publikums zurücktührt. Jedenfalls WaTlien (sınd?) die
europälischen Völker aum der Lage, sıch auf eINeE wirkliche „Begegnung der
Kulturen“ einzulassen. In Form iıner historischen Skizze zeichnet FELIX BECKER dıe
Geburtswehen verschiedener lateinamerıkanischer Staaten 1m Kampf ihre Unabhän-
gigkeıt VO:  w Spanıen und Portugal nach. ÄNGELA MENDOZA macht ihrem Beıtrag die
Ambivalenz des Verhältnisses der modernen Staaten Lateinamerikas ethnıschen
Minderheiten deutlich, deren gelebte Werte und Lebensstil zumındest manchen
Staaten einerseılts ınen wichtigen eıl der natıonalen Identität ausmachen, deren
Traditionen jedoch gleichzeitig tolkloristisch mißbraucht und deren Lebensräume 11UI

lange unberührt bleiben, als S1E nıcht Chancen ökonomischer Nutzung bieten. HANS-
ÜURGEN PRIEN schildert eindringlıch und detailreich den Einfh:  E der USA (1im Tıtel
älschlicherweise mıiıt „Nordamerika”“ identifiziert) Lateinamerika, seinen sozlo-relig1Ö-
SCI1 Hıntergrund, die Bedeutung US-amerikanıischer protestantischer Sekten und die
olle der US-Politik Konflikt zwıischen Rom und der Theologie der Befreiung. Der
letzte Beitrag VO  - JOACHIM PIEPKE spannt inen weıten Bogen VO: Widerstand
der Domuinikaner auf der Insel Fa Espanola, der miıt der berühmten Predigt VO!  - Anton1o
de Montesinos 1511 begann, über Bartolome de Las Casas und andere prophetische
Bischöfe der Conquista-Zeıt, die Jesulten-Reduktionen und den Aufstand des Tüpac
Amaru bıs hın ZU tuellen prophetischen Wiıderstand der lateinamerikanischen
Kirche, als deren Exponenten den ermordeten Bischof (Iscar Arnulto Romero
benennt, nıcht ohne hervorzuheben, dıe ‚yrer dieser prophetischen Kıiırche
offenbar den „ungeliebten Heılıgen der Mutter Kıirche“ gehören.

SO bietet der Sammelband eINE Fülle einzelner Problemhorizonte, die, erganzt noch
durch die Öökonomische Dımension, der Menschen wiıllen und internationaler
Solidarıtät dringend einer Lösung zugeführt werden müßten und das nıcht LLUT AUS

des tfünthundertsten Jubiläums VO)]  - 1492

Würzburg Gerhard KTuiLp

The Sanskrit TAMMAT and MANUSCTLOLS of Father Heinrich oth (1620-170668)
Facsımıile edition of Bıblioteca Nazionale, Rome, Mss Or. 171 and 172 Wıth

introduction Dy Arnulf Camps and ean-Claude Muller, Leiden-
New ork-Kobenhavn-Köln 1988; 208

Manche Teilnehmer VIL. Kongreß der International Assocı1atıon tor 1SS10N
Studies Rom 1988 werden sich aran erinnern, dort cdas vorliegende Werk bereits
präsentiert wurde. Nunmehr ist ecs uch für die Rezension verfügbar ZWi: spät, ber
nıcht Spät; denn gewiß hier Erfahrungen und Ergebnisse iner Forschungsarbeit
ausgebreitet werden, die mehr als dreı Jahrhunderte umspannt‚ gewıß bedarf
gleichsam iınes langen Atems, die Resultate und Konsequenzen ANSECINECSSCH
würdigen. Zudem werden unterschiedliche Interessen angesprochen: DemSprachfor-
scher erschließt siıch eın Kapıtel der Indogermanistik, das bislang allenfalls VO:

Hörensagen kannte; für den Missionshistoriker fällt Licht auft inen Ausschnuitt der
indischen Missionsgeschichte; allen, die interkulturelles Verstehen und Lernen
bemüht sind, wird hier ein frühes Beispiel vorgeführt, das beinahe schon die TENZEN
des Menschenmöglichen rührt.

Worum geht CS, W: ınmal dıe Detaıils der Sprachforschung zurückstellt? Der
deutsche Jesult Heinrich oth aus Dıllingen, ıner Jener Miıssıonare, die VO: Ende des
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